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Liebe Hockey-, liebe Tennis-,  

liebe Bogensport- und liebe Computerfreunde, 

 

konnte auch nach der Sommerpause 

von einer weiteren Normalisierung 

keine Rede sein, führten die 

Lockerungen immerhin dazu, dass wir 

unsere Anlage nutzen und den 

Trainingsbetrieb weiterführen 

konnten. Selbst Punktspiele wurden 

im Hockey wieder durchgeführt, 

wobei der Verband den Mannschaften, 

zumindest im Kinder- und Jugendbereich, aber freigestellt 

hatte, ob diese teilnehmen wollten oder nicht. Während 

sich bei uns die Eltern der Mädchen B gegen die 

Teilnahme entschieden hatten, sind die Knaben A zu den 

angesetzten Spielen gefahren. Zwischenzeitlich hat die 

Hallensaison begonnen, es bleibt aber abzuwarten, wie es weitergehen wird. Angesichts 

der derzeit rapide steigenden Infektionszahlen und des erhöhten Risikos, das Sport in der 

Halle zwangsläufig mit sich bringt, müssen wir durchaus damit rechnen, dass die 

Sporthallen wieder geschlossen werden. Anderes gilt zunächst für die Halle der EMA-

Schule, die von unseren Bogensportlern genutzt wird. Diese war für den Sportbetrieb 

gesperrt worden, da sie für eine Lehrerin zum Klassenraum umfunktioniert wurde, da 

diese schwanger geworden ist. Zwischenzeitlich ist die Halle für den Sport aber wieder 

freigegeben worden, was nicht nur die Bogensportler freut, sondern mit Sicherheit auch 

die Schulkinder, die aufgrund der Schließung bis vor kurzem draußen Sportunterricht 

hatten. Im Rahmen zweier Arbeitsdienste wurde die Anlage auf Vordermann gebracht 

und wurden die Tennisplätze winterfest gemacht. Wie die Nutzung des Clubhauses im 

Winter erfolgen kann, müssen wir sehen, gleiches gilt natürlich für die kommende 

Sommersaison. Es ist aber müßig, hier jetzt bereits in Diskussionen zu verfallen. Letztlich 

müssen wir die Lage nehmen, wie sie kommt. 

Sind im Clubhaus die Gasleitungen erneuert worden, sind wir mit der Außenbeleuchtung 

leider nicht weitergekommen. Da das Verlegen der Kabel im Erdboden voraussichtlich 

erhebliche Kosten verursachen würde, kam zwischenzeitlich die Idee auf, 

solarbetriebene, mit Bewegungsmelder ausgestattete Lampen anzuschaffen. Nachdem 

uns hiervon jedoch abgeraten wurde, da zweifelhaft sei, ob dies ausreichen würde, werden 

wir im Vorstand über das Thema nochmals beraten. Möglicherweise werden wir nicht 

umhinkommen, einen Fachmann zu beauftragen, zunächst ein tragbares Konzept zu 

erarbeiten.  

Um weiter Kosten zu sparen, ist von Manfred Sprung der Vorschlag gemacht worden, für 

das Kurzhalten des Rasens auf dem Hockeyplatz zwei Mähroboter anzuschaffen. Andere 

 
 Dr. Stefan Pickert 

 

Ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und 

ein „gesundes“, frohes 

neues Jahr 2021 
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Sportvereine nutzen diese Möglichkeit bereits und das, was dort Verantwortliche sagen, 

klingt durchaus positiv. Ein Kostenvoranschlag liegt bereits vor, der im Grundsatz eine 

jährliche Kostenersparnis verspricht. Auch hier sind aber noch Detailfragen zu klären. 

Wann im kommenden Jahr die Jahreshauptversammlung stattfinden wird, müssen wir 

gleichfalls sehen. Die Osterferien laufen vom 1. bis 16. April 2021, so dass eventuell ein 

Termin Ende März in Betracht kommen könnte, jedenfalls, soweit dann 

Präsenzveranstaltungen möglich sind. 

Ich wünsche uns allen eine hoffentlich sportliche Wintersaison, ein frohes und 

besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Sodann bedanke ich 

mich auch im Namen des Vorstandes bei allen, die Zeit aufgebracht haben, unseren 

Verein zu erhalten und gegebenenfalls auch voranzubringen, des Weiteren bei allen 

Werbeträgern und Sponsoren, dass Sie uns auch in diesem Jahr die Treue gehalten haben. 

 

Dr. Stefan Pickert / 1. Vorsitzender 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Vereinskasse trotzt Corona!  

 

Bisher gab es Corona - Bedingt zum Glück keine Austritte. Wir möchten allen 

Mitgliedern danken das sie uns bisher die Treue gehalten haben. Es gab Anfang des Jahres 

bedenken das die Pandemie in unserer Kasse zu spüren sein würde. Im Budget für 2020 

sind 2000€ auf der Einnahmen Seite verbucht für die Vermietung unseres Clubhauses. 

Von diesen 2000€ sind momentan 390€ realisiert. Bei den momentan steigenden 

Infektionszahlen ist nicht davon auszugehen, dass wir das Budgetziel noch erreichen 

können. Aus dem Getränkeverkauf im Clubhaus haben wir auch ein Plus von 2000€ im 

Budget für 2020. Davon haben wir bis jetzt 1140€ realisieren können. Die Außensaison 

von unseren drei Sparten ist zu Ende. Daher wird es nur noch Umsatz durch den 

Computerclub geben. Um die fehlenden 900€ herein zu bekommen müssten die Kollegen 

eine Menge trinken. Damit fehlen uns momentan nur aus diesen beiden Einnahmequellen 

ca. 2500€. An Abgaben für diverse Sportverbände waren 4400€ im Budget eingeplant. 

Ausgegeben haben wir davon 2400€. Es ist noch nicht sicher ob der Norddeutsche 

Schützenverband eine Hallenmeisterschaft schießen wir. Dafür würden dann noch 

Startgelder anfallen. Dies können aber maximal 500€ werden. Somit haben wir bei den 

Verbandsabgaben wahrscheinlich ein Plus von 1500€. Bleibt ein Defizit von ca. 1000€. 

Dank mehrerer Spenden unserer Mitglieder haben wir unerwartete Spenden in Höhe von 

1500€ erhalten. Damit sind die Corona bedingten Mindereinnahmen locker ausgeglichen. 

Wir danken den Edlen Spendern.  

 

Manfred Sprung 
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Knaben A 

 

Hatte Corona den 

Punktspielbetrieb vor der 

Sommerpause lahmgelegt, 

wurden für die Zeit danach 

drei Spieltage angesetzt. 

Gemeldet waren für die 

Kleinfeldturniere neben 

Itzehoe die Mannschaften 

aus Ahrensburg, Pinneberg 

und Fahrdorf. Nachdem 

letztere 

ihre Mannschaft allerdings 

zurückgezogen haben, 

spielten die drei 

verbleibenden 

Mannschaften an den Spieltagen jeweils gegeneinander. Leider gingen die Spiele für 

unsere Jungs nicht wirklich gut aus, nicht ein Spiel konnte gewonnen werden, gegen 

Pinneberg gab es sogar recht deftige Niederlagen. Könnte als Begründung herhalten, dass 

die anderen Mannschaften regelmäßig auf Kunstrasen trainieren, würde dies zum einen 

nur die Ergebnisse der ersten beiden Spieltage in Norderstedt und Ahrensburg erklären. 

Sie taugt aber auch deshalb nicht, da sich an unserem Heimspieltag auf Naturrasen dann 

schlussendlich gezeigt hat, dass die anderen beiden Mannschaften einfach in allen 

Belangen besser waren. Zwar hätte unsere Mannschaft in Itzehoe gegen Ahrensburg sogar 

gewinnen können. Wer jedoch seine Torchancen nicht nutzt, da er nicht vernünftig 

schlagen kann und des Weiteren das Spiel mehr vom Zufall lebt als von planvollem 

Zusammenspiel, darf sich über Niederlagen nicht wundern.  

Als einzige Ausrede im Hinblick auf die Höhe der Niederlagen gegen Pinneberg könnte 

allenfalls vorgebracht werden, dass an zwei der drei Spieltagen unser Torwart Theo 

Sander nicht konnte, so dass Ina Schneider, die Torhüterin der Mädchen C, eingesprungen 

ist. Sie hat ihre Sache aber wirklich gut gemacht und auch mit Theo im Tor wären die 

Spiele mit Sicherheit verloren gegangen. Vor dem ersten Hallentraining hat sich die 

Mannschaft mit ihrem Trainer Stefan Pickert zusammengesetzt und die benannten 

Probleme angesprochen.  

Alle waren sich einig, dass es jetzt gilt, intensiv an den Grundlagen zu arbeiten. 

Andernfalls wird der Abstand zu den übrigen Mannschaften immer größer, so dass es 

dann ob weiterer zu erwartender hoher Niederlagen nur noch eine Frage der Zeit sein 

dürfte, bis die Mannschaft den Spaß am Hockey verliert. 

 

Dr. Stefan Pickert 

 

Knaben A 
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Tennissparte erfolgreich! 

 

In diesem Jahr ist unsere 

Tennissparte um 70% gewachsen. 

Nimmt man die aktiven Spieler dann 

liegt der Zuwachs sogar bei 200%. In 

absoluten Zahle relativiert sich das 

Ganze dann wieder. Zum 

Jahresbeginn hatten wir 10 

Tennisspieler, davon waren 4 aktiv. 

Nun sind wir 17 Spieler und davon 

sind 12 aktiv. Trotzdem ist dies sehr 

erwähnenswert. Die Tennissparte ist neben dem CCIZ die einzige Gruppe im IHC die in 

2020 einen Zuwachs zu verzeichnen hat. Zusätzlich zur positiven Mitgliederentwicklung 

hat sich noch einiges erwähnenswerte im Tennis getan. Zu unserem 

Jahresabschlussturnier hat erstmalig seit Jahren wieder ein Tennisturnier stattgefunden an 

dem Spieler aus unserem Verein mitgespielt haben. Unsere Tennisspieler waren so 

begeistert das kurzerhand ein weiteres Turnier als Saisonabschluss Mitte Oktober geplant 

wurde. 

Leider musste dieses Turnier wegen der erhöhten Infektionszahlen abgesagt werden. 

Trotzdem zeigt dies, dass es wieder Leben in unserer Tennissparte gibt. Ich hoffe das wir 

nun zukünftig wieder mehr aus unserer Tennissparte zu hören bekommen werden. 

 

Manfred Sprung 

 

 

 

 

 

 

“Präsi“ nicht mehr allein auf dem Platz 

„Apfelkuchen“ 
 

1 kg Äpfel / Pfirsiche 

350g Mehl 

250g Zucker 

250g Butter 

200g Marzipan 

1 Pck Backpulver 

1 Pck Vanillezucker  

5 Eier 

   Zimt nach Belieben  

Weiche Butter (Zimmertemperatur) in die Rührschüssel der 

Küchenmaschine geben. Zucker und Bourbon-Vanille-Zucker 

zufügen. Die Eier aufschlagen und zur Butter geben. Die Butter 

zunächst auf niedriger Stufe mit dem Zucker und Ei verrühren. Die 

Geschwindigkeit langsam höher schalten und die Butter cremig 

rühren. Die Küchenmaschine ausschalten und den Quirl durch einen 

Knethaken ersetzen. Mehl in eine kleine Schüssel füllen und mit 

Backpulver mischen. Das Mehl und das Marzipan zur Butter geben 

und auf niedriger Stufe unterkneten. Äpfel schälen und in Scheiben 

schneiden, die übrigen Zutaten zusammenrühren.  

Nun die Äpfel darunterheben, die Masse auf einem mit Backpapier 

ausgelegtem Kuchenblech verteilen und bei 220 Grad auf die 

mittlere Schiene für ca. 30 Minuten in den Backofen schieben.  

Ich decke den Kuchen nach ca. 15 Minuten mit Alufolie ab damit er 

nicht zu braun wird. 



 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgabe IV - 2020 / Seite 5 

 

 

Tennisplatzreservierung 2.0! 

 

Im Zuge der erhöhten Mitgliederzahlen im Tennis kam auch sehr schnell die Frage auf 

wie man den im IHC einen Tennisplatz zum Spielen reservieren könnte. Unser altes 

Nagelbrett im Flur des Clubhauses hatten wir ja 2016 als das Clubhaus renoviert wurde 

entsorgt. 

Wieder so ein Brett aufzuhängen erschien uns nicht mehr zeitgemäß. Daher wurde im 

Internet recherchiert, wie man heutzutage so etwas löst. Schnell wurden kostenlose 

Reservierungsprogramme gefunden. Mittlerweile hatte auch Bogensport Bedarf für eine 

Möglichkeit angemeldet, um ihr Hallentraining Corona gerecht aufzuteilen und zu 

dokumentieren. Schnell war klar, dass die Anforderungen aus beiden Sparten mit einer 

Software zu erschlagen wären. 

Noch schneller war klar, dass Bogensportler und auch Tennisspieler ihre Schwierigkeiten 

haben so etwas umzusetzen. Aber für so etwas sind wir mit unseren Mitgliedern aus dem 

CCIZ sehr gut aufgestellt. Nach dem der CCIZ die Sache in die Hand genommen hatte 

stand das Programm innerhalb von einigen Wochen. 

Wir sind nun stolze Besitzer von ein wenig Speicherplatz auf einen Server der Firma 

Hetzler irgendwo in Deutschland. Das Programm ist von einigen Tennisspielern getestet 

worden, kam für Tennis aber für die abgelaufene Saison zu spät. Hier freut man sich 

darauf im nächsten Jahr die Plätze über dieses Programm zu organisieren. 

Bogensport wird aber ab dem 24.10. darüber ihr Hallentraining organisieren. 

 

Manfred Sprung 

 
Die Oberfläche ist benutzerfreundlich und funktionell 
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Digitale Bildverarbeitung, Folge 3 

 

 Bildbearbeitung mit GIMP 2.10.xx 

  Entsättigen – Schwarz Weiß Umwandlung 

Im Bereich der Bildbearbeitung hat es einige Neuerungen bei 

der freien Software GIMP ab Version 2.10 gegeben. Manchmal 

stellt man fest, dass ein Bild besser in Schwarzweiß aussieht als 

in Farbe oder man hat schon gezielt bei der Aufnahme auf Schwarzweiß hingearbeitet. 

Eine Farbaufnahme kann man mit Gimp leicht in eine Schwarzweißaufnahme 

umwandeln. Schauen wir uns im Menü Farben den Punkt Entsättigen an:  

Man kann zwischen den Modi: 

- Leuchtkraft, 

- Luma, 

- Helligkeit (HSL), 

- Durchschnitt (HSI – Intensität) und 

- Wert (HSV) auswählen. 

 

 

Jeder dieser Modi erzielt auf dem Bild eine andere Anmutung / Bildwirkung, an dieser 

Stelle greift natürlich wieder die eigene Vorliebe wie man das Bild gestalten möchte. 

Beginnen wir mit dem farbigen Original: 

Jetzt wenden wir den Entsättigen Modus 

Leuchtkraft an: 

Der Begriff Leuchtkraft bedeutet hier das die 

umgewandelte Aufnahme die gleiche relative 

Leuchtkraft hat.  Es wird der gleiche Prozentsatz 

an Licht von den verschiedenen Graustufen 

reflektiert wie bei der original farbigen 

Aufnahme. 

 

 

Der Entsättigen Modus Durchschnitt (HSI) 

erzeugt diese Bildwirkung: 

Das Gras im Vordergrund ist merklich dunkler 

als bei der oberen Variante. 
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Der Durchschnitt HSI bezieht sich auf ein so 

genanntes Farbraum Modell (vereinfacht: eine 

Definition wie Farben darzustellen sind) HSI 

bedeutet Hue (Farbwert), Saturation (Sättigung) 

und Intensity (Intensität) mit diesen drei Werten 

wird ein Bildpunkt im Bild beschrieben.  Mittels 

einer Berechnung des Durchschnitts findet die 

Umwandlung in Schwarzweiß statt. 

 

Soweit die Theorie, wichtig ist die Bildwirkung 

und ob Ihnen ihre Aufnahme gefällt :-) . Probieren Sie doch auch die anderen hier nicht 

erwähnten Modi einfach mal aus. 

 

Viel Spaß beim Fotografieren! 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Computerclub Itzehoe e.V. 

Volker Jacobs 

Carl-Stein-Str. 32 

25524 Itzehoe 

Mail: info@cciz.de 

Web: www.cciz.de 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

Der Bildungsspender 
 

 
 

… unser Verein profitiert immer, und ohne großen Aufwand. Schaut doch mal auf 

unserer Seite www.IHC-IZ.de vorbei. 

Gleich auf der Startseite findet ihr, unter dem Link + Bildungsspender + alle nötigen 

Informationen …… 
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Bogenschützen brauchen ZIELE 

 

Es hatte zwar etwas gedauert, aber so langsam sammelten wir uns wieder vermehrt an 

der Schießlinie. Schnell kam natürlich die Frage auf, wofür wir denn trainieren wollen? 

Keine offiziellen Turniere, keine Ausschreibungen anderer Vereine in Sicht! Und nun? 

Da war schnell die Idee der eigenen Turniere geboren und kurz danach machte ich mir 

Gedanken zu einer SOMMER-SERIE 2020. Und das sollten passend zurzeit sehr 

ungewöhnliche Formate sein. Die besonderen Umstände mussten da natürlich 

mitberücksichtigt werden. Also immer nur ein Schütze an der Scheibe, Abstandsregel etc. 

Bestehend aus drei Einzelwettkämpfen bestand die Serie aus den Turnieren: 

 

- Alle Pfeile 

- Rechts-Links und natürlich der 

- Super-Cup 

 

 

Alle Pfeile 

Am 19.07. ging es dann endlich los. Einfache Regeln: Schieße in 120 Sekunden so 

viele Pfeile wie möglich auf eine 122er Vollauflage. Entfernung 50 m. Genau das, was 

man nicht machen soll. Schnell besser superschnell schießen. Unsere Ligaschützen sind 

den Zeitstress beim Schießen ja gewohnt, aber Reimer hätte eigentlich einen zweiten 

Köcher gebraucht und Torsten hat das eine oder andere Mal aus Pfeilmangel sogar seinen 

Blankschaft geschossen. Sehr starke Leistung. Viele unserer Schützen sind in Lage in 120 

Sekunden mehr als 12 Pfeile zu schießen und zu treffen. Im normalen Wettkampf hat man 

für 6 Pfeile 240 Sekunden Zeit.  

 

Rechts/Links 

Am 02.08. konnten 

die Schützen dann ihre 

Vielseitigkeit unter 

Beweis stellen. D.h. 

36 Pfeile rechtshändig 

UND 36 Pfeile 

linkshändig. 122er 

Vollauflage im 30m. 

Eine besondere 

Herausforderung. 

Denn hier konnte man 

nicht nur zeigen, dass man auch mit der „schwächeren“ Seite schießen kann, sondern 

auch, dass man mit der „guten“ Seite treffsicher ist. Auf 30m sollten da schon ALLE im 

Gold sein. 

 

 
TeilnehmerInnen in „Coronaformation“ 



 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ausgabe IV - 2020 / Seite 9 

 

 

Super-Cup 

Am 16.08. war dann der Super-Cup dran. Die Regeln waren einfach. Viermal werden 

die Entfernungen gelost. Viermal 36 Pfeile. Das bedeutet einen ganzen Tag lang schießen.  

Alles war drin. Von max. 90 bis min. 20 m. Erste Runde auf max. Entfernung. Ok, dafür 

war man ja da. Für die zweite Runde wurde die Entfernung dann um 20 m reduziert. Das 

war angenehmer. Dann die mental schwere dritte Runde. Nochmal max. Entfernung und 

war wirklich anstrengend. Bei 

der Losziehung für die letzte 

Runde war die Anspannung aller 

Beteiligten spürbar. Bereits 

zweimal hatte man die die max. 

Entfernung geschossen 

(Anmerkung: Selbst auf der 

„großen Fita“ werden die 90 m 

nur einmal geschossen) und jetzt 

wäre es ein weiteres Mal 

möglich. Doch Fortuna war uns 

gnädig und alle durften das 

Turnier mit der min. Entfernung 

abschließen. Am Ende waren 

alle zufrieden und der Pfeilbruch 

hielt sich in Grenzen. 

 

Stefan Bergfeld 

 

 
TeilnehmerInnen in „Coronaformation“ 

 
Pfeilbruch von max. Entfernungen 
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Sponsoren 

 

Ein Verein lebt wesentlich von seinen Mitgliedern, deren Engagement und 

Begeisterung. Umso mehr schätzen wir die vielen Sponsoren und Freunde, die mit ihrer 

Unterstützung dafür sorgen, dass ein aktives Vereinsleben möglich ist. Nur dem 

großzügigen Engagement und der freundschaftlichen Verbundenheit mit unseren 

Partnern ist es zu verdanken, dass die Vereinsarbeit weiter gestärkt werden kann und 

weiterhin Hervorragendes geleistet wird.  

Wir sagen daher allen Unterstützern ein herzliches Dankeschön und sind stolz darauf, 

großartige Partner und Sponsoren an unserer Seite zu wissen. 
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